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MEA 


Dienſta 


8 Wien. 
Di.: Direktor der k. k. Hof⸗ und 
Staats Druckerey, J. V. Degen, 
ehrenvoll bekannt durch ſeine trefflichen 
Prachtausgaben einiger klaſſiſchen 
Schriften Deutſchlands, hat zur Feyer 


der Vermähleng Ihrer Mafefläten 


Sonetti epittalamiei (von dem be⸗ 
rühmten Lieberfeger des Virgils, Ab⸗ 


bati Bondi) mit der höchſten typo: 


graphiſchen Vollkommenheit gedruckt, 
und Ihren Mazeſtäten, dem Kaiſer 


und der Kaiſtrin, ſo wie Ihrer königl. 
oheit, der Erzherzogin Mutter, 


Erzherzogen aber, fo wie Sr. königl. 
Hoheit, dem Herzog Albrecht von 


— 


ER auf Pergament, Ihren 
kaiſerl. und königl. Hoheiten, den. 


g den 26. Januar 1808. 
. ( Il Georg Traſsler. "> ————— 


Sachſen⸗Teſchen, und den höchſten 
Hof» und Staats⸗Beamten Exem⸗ 
plare auf Velin⸗Papier überreicht. 
Sr. könig. Hohtit der Herzog Als 
brecht, geruheten hierauf, demſelben, 
unter Bezeugung des ausgezeichnete⸗ 
ſten Beifalls, drey groſſe goldene Me⸗ 
daillen, nach dem Ausdrucke des Hand⸗ 
ſchreibens, zum Andenken zu 
0 überſenden; der Präſident der Poli⸗ 
0 zey⸗ und Zenſurs⸗Hofſtelle, Freyherr 
z v. Summeraw, aber beehrte ihn mit 
folgenden Schreiben: f 
„Empfangen Euer Wohlgeboren 
9 


meinen wärmſten Dank für das Pracht⸗ 
exemplar der Bondiſchen Sonetti epit- 
en Tagen übetreichten. 

das Vern 


talamici, welches Sie mir vor eini⸗ 
Sie haben 

nählungsfeſt Sr. Majeſtät 

5 durch 


. 


. 
0 — 


durch den Triumph Ihrer Kunſt ges 


feyert, und ich darf mir das Vergnü: 


1 


gen nicht verſagen, Ihnen nicht bloß 


meinen Beyfall über die ſchöne und 
groſſe Idee, fontern auch meine völ⸗ 
lige Bewunderung über die treffliche 
Ausführung zu bezeugen. Die groſ⸗ 
fen Opfer, welche Sie, von dem edel⸗ 
ſten und ſeltenſten Enthuſiasmus ge: 
leitet, gebracht haben, um dieſe höch⸗ 
fie Stufe der Vollkommenheit der 
Typographie zu erreichen, ſind mir 
nicht unbekannt, und der ausharrende 
Eifer, mit welchem ſie alle Hinder⸗ 
niſſe befiegten, erhöht Ihr Verdienſt 
noch mehr. Es wird mir nun zur 
angelegenſten Pflicht, die beſondere 
Aufmerkſamkeit Sr. Majeſtät, Aller⸗ 
höchſtwelchem die Kultur der Wiſſen⸗ 
ſchaften und Künſte fo nahe am Her⸗ 
zen liegt, auf dieſe, in dieſer Art ein⸗ 
zigen Huldigung eines achtungswür⸗ 
digen Staatsbürgers zu lenken, und 
ich darf mit Zuverſicht vorausſetzen: 
daß Allerhöchſtdieſelben ein Kunſtwerk, 
welches nach ſeiner hohen, unüber⸗ 
troffenen Vollendung, dem Kaiſerſtaa⸗ 
te ſelbſt zur Ehre gereicht, würdigen 
und anerkennen werden. Mit dem 
lebhafteſten Vergnügen verſichere ich 
Sie der ausgezeichneteſten und wärm⸗ 
ſten Hochachtung, mit welcher ich die 
Ehre habe zu ſeyn ꝛe. Freyherr v. 
Summeraw. Wien, am 15. Januor 
1808.“ 5 0 
Einige Menſchenfreunde dieſer 
Hauptſtadt feyerten das Vermahlungs⸗ 


renvollſten Erwähnung würdig iſt. 
Sie beſtimmten nehmlich eine Sum. 
me Geldes, damit an dieſem Tage 
die Straͤflin ze beyder Geſchlechter, ſo⸗ 
wohl in dem Polizeyhaufe, als in dem 
Zuchthauſe, nicht nur mit Fleiſch, 
weißem Brodt und Wein bewirthet, 
ſondern auch mit einem Beytrag in 
Hausmünze auf die Hand, und was 
den meiſten unter ihnen ein angewöhn⸗ 
tes Bedürfuiß iſt, mit einem Vorra⸗ 
the von Schnupftaback auf 14 Tage 
beſchenkt würden. Noch blieb ein 
Theil von jener Summe übrig. Die⸗ 
fer wird nun nach dem wohlthätigen 
Sinne der Geber verwendet werden, 
um jenen Sträflingen, welche ihre 
Strafzeit vollendet haben, und in die 
bürgerliche Geſellſchaft zurückkehren, 
bey dem Austritte eine Unterſtützung 
zu geben, damit ſie nicht, wie es ſo 
oft geſchieht, durch den augenblickli⸗ 
chen äuſſerſten Mangel in die Ser 
fahr gebracht werden, aufs neue die 
Geſetze zu verletzen. Möge dieſe 
ſchöne und zweckmäſſige Wohlthätig⸗ 
keit, beſonders in der letzteren Bezie⸗ 
hung, Nachahmung finden. 

Sr. k. k. apoſfol. Majenät geru⸗ 
heten, den königl. Rath und Hofſe⸗ 
kretär bey der königl. Ungariſchen Hof⸗ 
kanzley, Alexius Nevery v. Gyula⸗ 
Vorſand, in Rückſicht ber vielen Ver⸗ 
dienſte, welche ſich derſelbe in der Ei⸗ 
genſchaft eines Präͤſidialſekretärs er⸗ 
worben hat, dann ſeiner ausgezeich⸗ 
neten Geſchicklichkeit und Geſchäfts⸗ 


fer Ihter Mojeftäten durch eine kenntniß, zu Ihrem wirklichen Hof⸗ 


wohlthätige Handlung, welche der eh⸗ * und Reftrendar bey erwaͤhn⸗ 
6 


*. 


ter 


* 


ter Hoffanzley allergnädigſt zu ernen⸗ 


nen. . : 
Sr. k. k. Mojeftät haben dem hie⸗ 


ſigen bürgerlichen Büchſenmacher Dos 
jack, in Rücklicht der von ihm gelle. 
ferten guten Arbeit, und feiner bey 
verſchiedenen Gelegenheiten bethätig⸗ 
ten patriotiſchen Gefinnungen, die 


Heine goldene Zivilhrenmebaille , als 


ein Merkmahl der allerhöchſten Zu: 
friedenheit, gnädigſt zu verleihen ge⸗ 
ruhet. 5 
Am 14. Jau. gab der wegen ſei⸗ 
rer Kompoſizion ſowohl, als wegen 
ſeines Spieles auf dem Violonzello, 
allgemein bekannte Tonkünſtler, Ber⸗ 
nard Romberg, in dem k. k. Redou⸗ 
ten⸗Saale eine muſikoliſche Akademie. 
Auſſerordentliche Leichtigkeit und Si⸗ 
cherheit, verbunden mit einem äufferft 
anmuthigen und fangbaren Vortrage 
auf dem fo ſchwer zu behandelnden 
Inſtrumente, entſchieden für eine hier 
noch nie wahrgenommene Vollkom⸗ 
menheit und Vollendung. Die von 
demſelben vorgetragenen zwey Konzerte 
waren von feiner Erfindung, und 
machten ihn als Komponiſt eben ſo 
ſchätzbar, als er in feinem Spiele 
einzig iſt. 

Frankreich. 

Aus Anlaß des kaiſerl. Dekret vom 
17. Dez., den Blokadeſtand der Britris 
ſchen Inſeln zu Wafler, wie zu Land, 
betreffend, hat der Miniſter des In⸗ 
nern ein Zirkularſchreiben an die Han⸗ 
delskammern erlaſſen, worin er im We⸗ 
ſentlichen ſogt: „Durch die letztern 
Verordnungen vom 11. Nov. will Enz: 


zu erhaſten. 


land die ſchwachen Ueberreſte der Unab⸗ 
hängigktit. der Meere zernichten; ts 
will, daß kein Schiff mehr fegeln foll, 
ohne in feinen Hafen anzuhalten, ohne 
ſeiner anmaßlichen Oberherrſchaſt ei⸗ 
nen Tribut zu bezahlen, und ohne von 
ihm einen ſchändlichen Erlaubnißſchein 
Alſo iſt der Ozean nichts 
mehr als ein Feld der Shaverey : die 


Uſurpazion des heiligſten Rechtes der 
Nazionen iſt vollbracht, und dieſes 


tyranniſche Joch wird bis zum Tage 
der Rache auf ſie drücken, oder bis die 
Engl. Regierung zur Mäßigung zurück⸗ 
kehrt, ihre Raſerey dämpft, und ſelbſt 


den Szepter zerbricht, dem ſich die 


Völker des Kontinents nie unterwer⸗ 
fen werden. Durch jene Maßregeln 
Englands werden die Hinderniſſe des 
Handels noch zunehmen. Die Ein⸗ 
und Aus fuhr, welche ſchon ſo ſehr ge⸗ 
hemmt waren, werden es noch mehr 
werden. Aber die große Maſſe der 
Nazion wird dieſe vorübergehende Ent⸗ 
behrung nicht fühlen. Die Preiser⸗ 
höhung wird der Gewohnheit Schran⸗ 
ken ſetzen. Und wer wird glauben, 
daß ſich die große Nation durch die 
Beraubung einiger eiteln Genüſſe wird 
abſchrecken laſſen? Ihre Armeen has 
ben ohne Murren die nothwendigſten 
Bedürfniſſe entbehrt; dieſes große 
Beyſpiel wird nicht verloren ſeyn; 
und wenn es darauf ankommt, den 
Handel von den Näubereyen zu be⸗ 


freyen, die man von Zeit zu Zeit ge⸗ 


gen ihn ausübt, fo wird das Fran⸗ 
zöſiſche Volk mit der Würde und dem 


Muthe, dit feinem großen Charakter 


zu⸗ 


. —. ET TE a ß 


zukommen, die vorübergehenden Hin⸗ 
derniſſe beſiegen, die feiner Betriebs 
ſamkeit in den Weg gelegt werden. 
Laßt uns nicht daran zweifeln: der 
Handel von Europa wird bald ſeine 
Freyheit erlangen. 
Völker, die Ehre der Monarchen, 
die großmüthigen Enrſchlieſſungen des 
mächtigſten Alliirten Feankreichs, die 
Kraft und der Wille des Helden, der 
uns regiert, die Gerechtigkeit einer 
Sache, welcher der Himmel ſeinen 
Schutz wird angedeihen laſſen, alle 
ditſe Mittel werden den Streit ent⸗ 
ſcheiden; der Erfolg kaun nicht zwei⸗ 
feihaft ſeyn 28, + 


Am 29. Dez. hat der zum kaiſerl. 


Reſidenten in Warſchau und Danzig 


ernannte Herr Serra, in die Hände 
des Vizegroßwählers, Fürſten von 
Benevent, als Stellvertreter des Für⸗ 
ſten Reichserzkanzlers, den Eid der 
Treue abgelegt. 


Es ſoll bey Feneſtrelles eine neue 
Straſſe durch die Gebirge geführt wer⸗ 
den. Der Staatsrath, Direktor der 
Brücken und Straſſen, hat, in Be⸗ 


gleitung mehrerer Genieoffiziere, dieſe 


Gegenden beſichtigt. 


Turkey. 

Im Winterlager des Großveſſirs 
zu Adrianopel werden mit Eifer und 
Thätigkeit alle Anſtalten zu einem 
neuen Feldzuge gemacht, wenn ſich 
wider alles Erwarten die Unterhand⸗ 
lungen zwiſchen Rußland und der 


Das Intereſſe der 


Pforte zerſchlagen ſollten. Das Tefgi⸗ 
hat (die Promozionsliſte) des Lagers 
enthält wenig bedeutende Militärver- 
änderungen. In dem Gouvernement 
von Großarmenien iſt der ehemalige 
Großveſſir, Kör Juſſuf Paſcha, beſtä⸗ 
tiget, und zum Oberbefehlshaber in 
den Dardanellen, der furchtbare Hand: 
haber der alten muſelmänniſchen 
Kriegszucht, Hakki Paſcha, ernannt, 
der die letzte Zeit her als Privatmann 
in Smyrna lebte. 

Der Großherr fährt fort in dem 
Janitſcharen ⸗ Korps die ſchaͤrfſte 
Mannszucht zu halten. Die von 
Adrianopel zum letzten dreytägigen 
Bairamfeſte nach Konſtantinopel ger 
kommenen Topgis (kaiſerliche Artils 
leriſten) mußten nach Endigung deſ⸗ 
ſelben ohne weiters wieder in ihr La⸗ 
ger zurück. n 


Die vor geraumer Zeit aus Sizi⸗ 
lien abgegangene und daſelbſt durch 
das Korps des Generals Stuart wie⸗ 
der erſetzte Brittiſche Expedition une 
ter Senerallieutenant Moore (mit 9 
bis 10, % Mann Landtruppen) ſoll 
ſich Nachrichten aus dem Mittelmeere 
und dem Archipel zufolge, erſt gegen 
die Egyptiſche Küfte, dann gegen 
Smyrna gewendet haben. Die ſtreng⸗ 
fie Blokade aller Häfen in den Joni⸗ 
ſchen und Aegäiſchen Gewäſſern dau⸗ 
ert fort. Die Britriſche Seemacht iſt 
neuerdings verſtäekt, einige Schiffe 
aber zur Ausbeſſerung nach Gibral⸗ 
tar geſchickt worden. 
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Avertiſſemente. 


Von der k. k. galiziſchen Bancal Admaon 
iſt wider den preuß. ehelmer Bauer 
Woytek Kowalek unterm 17. Oetob⸗ 
v. J. Zahl 10616. nachſtehende No⸗ 

tion geſchoͤpfet worden. 


Da nach dem Berichte des Babicer 
Zollamtes derſelbe mit einem bierlan⸗ 
des auf dem Zatozer Jahrmarkte er⸗ 
kauften und eingeftandenermaffen zur 
Ausſchwaͤrzung beſtimmten Bauernpfer⸗ 
de zu Manowice angehalten worden. 
So verfällt dieſes Pferd im eingefian- 
denen Erkaufswerthe pr. 21. flr. mit der 
Nebenſtrafe pr. 160 fir. im Grunde des 
96. Zollpatents $. und des Kreisſchrei⸗ 
bens vom 5, Dez. v. J. in Comiſſum⸗ 

Demſelben werden daher zur Ergrei⸗ 
fung der ihm geſetzmaͤßig einberaumten 
Mitteln drey Monate mit dem Beyſatze 
hiermit einberaumet, daß nach fruchtlo⸗ 
fen Verlauf dieſes Termins das obige 
Strafe kenntniß nach ſeinem ganzen 
Junhalte werde in Vollzug geſetzet 
werden. 3 
—— — — —— — — ́ . — 


Nachricht. 


Der Zahn⸗Arzt Herr Girbaux, Fran⸗ 
zos iſt in hieſiger Stadt angekommen, 
um feine Kunſt auszuüben. 


1. reinigt er die Zähne mit einer un⸗ 
vergleichlichen Behendigkeit, er giebt 
ihnen ihre urſprüngliche Weiſſe und 
Glanz wieder, ohne den mindeſſen 

Schmerz zu verurſachen; er zieht die 
Zähne mit einer bewunderungswür⸗ 
digen Leichtigkeit aus, und füllt fols | 
che auch mit Blei. Uebrigens ſetzt 
er auch künſtliche Zähne ein, welche 
denen naturlichen Zähnen ganz gleich 
kommen. 


2. beſitzt er ein antifkorbutiſches Pul⸗ 
ver, welches die Weiſſe der Zähne eon⸗ 
ſervirt, den Mund friſch erhält, das 
Zahnfleiſch ſtaͤrket, und jede ſkorbuti⸗ 
ſche Krankheit verhuͤtet. 

3. befist er auch noch ein Elixir, welches 
die Kraft beſitzt, die durch boͤsartigen 
Weinſtein oder durch eine ſkorbutiſche 
Krankheit verdorbenen Zaͤhne wieder 
herzuftellen; es hemmt ſelbſt die Faͤul⸗ 
niß der Zaͤhne. 5 


Hr. Girbaux wird ſich die Ehre geben, fi 


zu denen Perfonen zu begeben, welche ihn 


mit ihrem Zutrauen beehren. 


Wohnt auf dem Platz Nr. 458. im zten 
Stock, vorn heraus. 3 


5 


— 


ß ͤ ͤT TR 
Edictum. 


Ex parte Caef. reg. hujus Appell. 
Trib. Gal. oec. omnibus, et singulis, 
quorum interest, notum redditur: in 
Caef. reg. judicio Crim. Cracov. As- 
sessoris mänus eum salario annuo 
600 flr. vacans esse, et ideo pro hoc 
munere vacante concursum, profi- 
gendo terminum ad 15, Febr. 1808. 
ea modalitate publicari, quod (si 
unds, alterve Assessor ex regio ju- 
dieio Crim. lublinensi, aut sandomi- 
iensi ad r. Judieium Crim. Craco- 
viense transferreretur) Concurren- 
tes Candidati se una declarare de- 
beant, an post ejusmodi translatio- 


nem subsecutam, vacans hoc, vel il- 


ind Assessoris Munus, et quidem in 

utrogne posteriori Judicio Crimin. 

cum Salario 500 fr, Connexum, ac. 
cepta- 
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ceptare, optent; Caeterum Cencur- 


‚rentibus Candidatis ineumbet, ut sua 
petita rite instructa, in lingua latina, 
aut germanica attestatis necessariis 
1333 a praeposita Concernente 
nstautia praesertim Suffulta — Si 
hujus sunt Provinciæ. — ad Caef, 
reg. hoc ap. Tribunal, sivero alte- 
rius provincie ad Caef, reg. appell. 
Trib. Concernens pro ulteriori hor- 
sum promotione exhibeant, et prae- 
ter requisitas de lege qualicates, 
etiam de lingua Polona, aut huic af- 
nina doceant. 
N Levinsky. 
Joan Morak. 5 
Franc. Vrabetz. EL, 
Ex Cons. Caes. reg. Appell. Trib. 
Gal. occ. C.acoviae 4. Dec. 1807. 


Kundmachung. 
Von dem Oberſten und Commau⸗ 
danten des k. k. Franz Jellachichiſchen 
Infanterie Regiments Nro. 62. iſt 
mittelſt Note den 12. Jänner d. J. 
folgendes dem Magiſtrate mitgetheilet 
worden: = 85 
Das Reglement als eine allgemeine 
militairiſche Dienſtesvorſchrift mache es 
jedem Regiments Commando zur Pflicht 
für jedes muthwillige Schuldenmachen 
u wachen, und veranlaſſe ihn dieſe 
Vorſcheift zu der DVorficht dieſem Mar 
giſtrate um Bekanntmachung und War- 
nungsverordnung mit dem Bemerken 
anzuſuchey, daß, ſo wie er von ſich 
angefangen bey der Gewohnheit alle 
Beduͤrfniſſe gleich zu bezahlen, fuͤr kei⸗ 
ne auf ſeinen Namen gemacht werden— 
de Schuld repondire, Er auch für kei⸗ 
ne ſonſtig ohne Seinem Wiſſen ge⸗ 
macht werdende Schulden im Regi⸗ 
mente von der im Regulamente be⸗ 
merkten Art repondiren werde. 
Gollmayer. 
Vom Magiſtrate der koͤng. Haupt⸗ 
ſtadt Krakau den 14. Jänner 180g. 


roß. 2 


Kundmachung. 
Laut hoͤchſtem Hofkanzleydekrete vom 
10. Decembr. 1807., intimirt durch eis 
nen bohen Gubernialbeſchluß vom 5. 
Jaͤnner 1808, wird für die zu beſetzen⸗ 
de, mit goo flr. beſoldete Adjunktur der 
Sternwarte an der k. k. Krakauer Uni⸗ 
verfität der geſetzmaͤſſige Konkurs in 
Wien, Prag, Krakau, und Lemberg fuͤr 


den 18. Hornung 1808. angeordnet. 


Diejenigen, welche geneigt ſind un⸗ 
ter den vorgeſchriebenen Bedingungen 


um dieſes Amt zu werben, haben ſich 


entweder zu Krakan bey dem Direkto⸗ 
rate der philoſophiſchen Fakultät, oder 
zu Lembeng bey dem Direktorate des 
plliloſophiſchen Studiums geziemend zu 
melden. 4 
In Ermanglung eines Rektors. 
Johann Morack, 
k. k. Appellattonsrath und Direktor der 
juribiſchen Fakultaͤt. 
Vom k k. akademiſchen Senat zu Kra⸗ 
kau am 18. Jänner 1808, 
Joſ. K. Niemetz, d. R. Dokt. 
Univ. Synd. 2 
— uvsn.üü1!ͤ!⸗ö2ö11 


Von Seiten der k. k. Krakaner Fond» 
rechte in Weſtgaltzien wird die Frau 
Onuphria Hadziewiezowa gebohrne Bor- 
zeneka, derer Wohnort unbekannt iſt, 
mittelſt gegenwaͤrtigen Edikts zum letz 
ten Mahle angewieſen, daß ſie dir Erb⸗ 
ſchaft nach ihrem Vater Joſeph Bor- 
zencki, der am 12. Auguſt 1799 ohne 
letztwillige Anordnung mit Tode abge⸗ 
gangen iſt, uͤbernehme; widrigen Falls 
wird die ſie betreffende Erbſchaft in Ge⸗ 
mäßheit des § 624. Ilten Theils des 
buͤrgerlichen Geſetzbuchs, fo lange in 
der gerichtlichen Verwaltung bleiben, 


bis fie fiir todt wird erklaͤrt werden koͤn⸗ 


nen. 5 
Krakau d. 16. Desemb. 180g. 
Joſeph v. Nikorowiez. 
V. Noskoſchny. 
Chraſtianski. 
Aus 


— 
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Aus dem Rathſchluſſe der k. k 
rechte in Weſtgalizien. 
Jendrzejowietz 
— ́ꝗ—g—᷑⁰᷑⁰¼ ⁰œ j—ͤ—à—m)5 ð];ÜDDuu 
Von dem k. k. Landesgubernio der 
Koͤnigreiche Galizien und Lodomerien 
wird biemit bekannt gemacht: Rach⸗ 
dem der Alexander Morawski, Pro⸗ 


„ Rand: 
2 


ventenſchreiber der Herrſchaft Krzelow, 


und der Foͤrſter Smigielski von derſel⸗ 
ben Herrſchaft Krakauer Kreiſes imMo⸗ 
nat Juli d. J. ausgewandert ſind, und de⸗ 
ren Aufenthalt ganz unbekannt iſt; ſo 
werden dieſelben in Gemaͤßheit des Kreis⸗ 
ſchreibens vom 15. Juny 1798 9. 1. durch 
gegenwaͤrtiges Edikt hiemit Öffentlich 
vorgeladen, und zur Wiederkehr oder 
Rechtſertigung ihrer Entfernung binnen 
4 Monaten mit der Bedrohung auf⸗ 
gefodert, daß nach Verlauf dieſer Friſt 
gegen dieſelben, nach der Vorſchrift des 
Geſetzes verfahren werden wuͤrde. 
Gegeben Lemberg den achtzehnten 
Dezember des ein Tauſend acht Hun 
dert und fiebenten Jahres. 5 
Ex Coniilio Sacr. Cæſ. reg. Gubernii 
Regnuorum Galicis etLodomeriz. 2 


„ 
—— 


Von dem k. k. Landesgubernid der 
Koͤnigreiche Galizien und Lodomerien 
wird hiemit bekannt gemacht. Nach⸗ 
dem der Auguſt Groer Przewoznursker 
Haupteinbruchszollamts⸗Einnehmer, im 
Monate Auguſt d. J. ausgewandert, und“ 
deſſen Aufenthalt ganz unbekannt iſt; ſo 
wird derſelbe in Gemaͤßheit des 
Kreisſchreibens vom 18. Juni 1798 
F. 1. durch gegenwaͤrtiges Edikt hiemit 
öffentlich vorgeladen, und zur Wieder⸗ 
kehrroder Rechtfertigung feiner Entfer⸗ 
nung binnen vier Monaten mit der 
Bedrohung anfgefodert, daß nach Ver⸗ 
lauf dieſer Friſt gegen denſelben nach 
der Vorſchrift des Geſetzes verfahren 
werden wuͤrde. 


{ 


— — 


Gegeben kemberg den achtzehnten Des 
zember des ein Tauſend acht Hundert 
und ſiebenten Jahres. 

Ex Confilio Sacr. Cæſ. reg. Gubernii 
regnorum Galiciæ et Lodomeriae. 2 


Von dem k. k. Landesgubernio der 
Koͤnigreiche Galizien und Lodomerien 
wird hiermit bekannt gemacht: Nach⸗ 
dem der Mathaͤus Tomoli und Kaſpar 
Kaminski (erſterer ein Sohn des Kiel⸗ 
cer Buͤrgers Joſeph Tomoli und letz⸗ 
terer ein Privatmann gleichfalls von 
Kielce) im Monate Hornung d. J. 
ausgewandert ſind, und deren Aufenthalt 
ganz unbekannt iſt; ſo werden dieſelben 
in Gemaͤßheit des Kreisſchreibens vom 
15. Juni 1798. 6. 1. durch gegenwaͤrtiges 
Edikt hiemit öͤffenkrich vorgeladen, 
und zur Wiederkehr oder Rechtferti⸗ 
gung ihrer Entfernung binnen vier 
Monaten mit der Bedrohung aufge⸗ 
fordert, daß nach Verlauf dieſer Friſt 
gegen dieſelben nach der Vorſchrift 
des Geſetzes verfahren werden wuͤrde. 


Gegeben Lemberg den ein und zwan⸗ 
zigſten Dezember des ein Tauſend acht 
Hundert und ſiebenten Jahrs. 

Ex Conſilie Saer, caef. reg. Gu- 
bernii regnorum Galiciae et Lodo- 
meriae. > 1 
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Von dem k. k. Landesgubernio der 
Königreiche Galizien und Lodomerien 
wird biemit bekannt gemacht: Nach⸗ 
dem der Waſili Bunadzowa Iwan Ko⸗ 
wal Stephan und Iwan Bezenar (Un⸗ 
terthanen der Herrſchaft Kuezurmare 
aus dem Dorfe Woloka Bukowinaer 
Kreiſes) ſammt ihren Weibern und 
Kindern im Inly Monate d. J. in die 
Moldau ausgewandert ſind, und deren 
Aufenthalt ganz unbekannt iſt, ſo werden 


f diefelben in Gemaͤßheit des Kreisſchrei⸗ 


bens 


—— — —? . E —¶ ͤa n ꝑäͤͤ ' —⅛i 
bens vom 18. Juny 1798 §. 1. durch ge⸗Leskow (Unterthanen der Herrſchaft 
genwärtiges Edikt hiermit öffentlich vor | Kudinow Zloezower Kreiſes) im 1805 
geladen, und zur Wiederkehr oder Recht⸗ ausgewandert find, fund deren Aufent⸗ 
fertigung ihrer Entfernung binnen halt ganzunbekannt iſt; fo werden dieſel⸗ 
vier Monaten mit der Bedrohung auf. ben in Gemaͤßheit des Kreisſchreibens 
gefordert, daß nach Verlauf dieſer Friſt] vom 18. Juni 1708 f. 1. durch gegen⸗ 
gegen dieſelben nach der Vorſchriftwaͤrtiges Edikt hiemit öffentlich vorge⸗ 
des Geſetzes verfahren werden würde.] laden, und zur Wiederkehr oder Nechte 
Gegeben Lemberg den vierten De fertigung ihrer Entfernung binnen vier 
zember des ein Tauſend acht Hun⸗] Monaten mit der Bedrohung aufgefo⸗ 
dert und fiebenten Jahres. 5 Verlauf 1 ri ge⸗ 
Ex Conſilio Sacr. Caeſ. reg. Gubernii I g, BAER nach der orſchrift des 
regnorum Galiciae ren 1 Geketzes verfahren werden würde. 


n Gegeben Lemberg, den vier und 
— — f wanfiaſten Dezember des ein Tauſend 
Von dem k. k. Landesgubernio der 


acht Hundert und ſiebenten Jahres. 
Koͤnigreiche Galizien und Lodomerien 


Ex Conſilio Saer. cf. reg. Guber- 
wird hiemit bekannt gemacht. Nachdem | mi regnorumGaliciæ et Todomeriæ. 1 
der Paul Dobrzanski, anders auch Jo⸗ a 
bann Koscienski genannt, daun der 
Kaſimir Komora (beide Knechte) im 
Jahre 805. aus dem Buerker Domini: 
calarreſte Kieleer Kreiſes entflohen und 


ö 


Von Seiten der k. k. Krakauer Land⸗ 
rechte in Weſtgalizien wird dem Herrn 
Adam Boezkowski, deſſen Wohnort uns 
bekannt iſt, kund gemacht: daß ſeine 
Mutter gebohrne Dorothea Hendel ıter 
Ehe Boezkowska, zter Ehe Wyezalkows⸗ 
ka mit Tode abgegangen, und ihn mit 
den übrigen Kindern zugleich zum Erben. 
eingeſetzt habe. Es ſiegt daher ihm 
Bedrohung aufgefordert, daß nach Herrn Adam Boezkowski ob, feine Ans 
Verlauf dieſer Friſt gegen dieſelben ? ſprüche auf dieſe Eebſchaſt in der geſetz⸗ 
nach der Vorſchrift des Geſetzes ver- mäßigen Zeitfriſt anzumelden; widrigen 
fabren werden wuͤrde. Falls wird der Erbtheil, den der aufge⸗ 

Gegeben Lemberg den ein und swans ſtellte Vertreter Mechtsfreund Bien⸗ 
zigſten Dezember des ein Tauſend acht f kiewiez in feinem Namen uͤbernommen 
Hundert und fiebenten Jahres. bat, fo lange in der gerichtlichen Vers: 

Ex Confilio Saer. caef, reg. Gu- waltung bleiben, bis er für todt wird 
bernii regnorum Galiciae et Lodo- erklart werden koͤnnen. 
meriae. 1 Krakau, den 23. Dezemb. 1807. 
Joſeph von Nikorowiez. 

Vlach. 


Von dem k. k. Landesgubernio der Scherauß. 
Koͤnigreiche Galizien und Lodomerien Aus den Rathſchluſſe der k. k. Kra⸗ 
wird hiermit bekannt gemacht. Nach⸗ kauer Landrechte. * 
dem der Demko Petryszyn und Fedko Elsner. ER 


ausgewandert find und deren Aufenthalt 
ganz unbekannt iſt; fo werden dieſelben 
in Gemaͤßheit des Kreisſchreibens v. 13. 
Juni 1798. C. 1. durch gegenwaͤrtiges 
Edikt hiemit oͤffentlich vorgeladen, und 
zur Wiederkehr, oder Rechtfertigung ihrer 
Entfernung binnen vier Monaten mit der 


Gchruckt und verlegt bei Joſeph Georg Traßler, k, k, Gubernial⸗ĩBuchdrucker 
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